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I n h alt  

§ 1 D eutsc he S p rac hkenntnisse für d as S tud ium  an d eutsc hen H oc hsc hulen 
§ 2 P rüfungen zum  N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit 
§ 3 D eutsc he S p rac hp rüfung für d en H oc hsc hulzugang ( D S H ) 
§ 4   T est D eutsc h als F rem d sp rac he ( T estD aF ) 
§ 5    P rüfungsteil „ D eutsc h“  d er F eststellungsp rüfung an S tud ienkollegs 
§ 6  A nerkennung d urc h d ie H oc hsc hulen 
§ 7  B efreiend e P rüfungen und  Q ualifikationen 
§ 8   Ä nd erungen d er A nlagen 1 und  2 
§ 9   S c hlussbestim m ungen 
A nlage 1: D S H -M usterp rüfungsord nung für ö rtlic he D S H -P rüfungsord nungen  
A nlage 2: T estD aF -P rüfungsord nung  
 

§ 1  D e u t s c h e  S p r ac h k e n n t n i s s e  f ü r  d as  S t u d i u m  an  d e u t s c h e n  H o c h s c h u le n  

( 1) V on S tud ienbew erbern und  S tud ienbew erberinnen, d ie ihre S tud ienq ualifikation nic ht an einer 
d eutsc hsp rac higen E inric htung erw orben haben, w erd en d eutsc he S p rac hkenntnisse v erlangt, d ie 
zum  S tud ium  an einer H oc hsc hule befä higen ( sp rac hlic he S tud ierfä higkeit).  
( 2) D er N ac hw eis d er S p rac hkenntnisse ist nac h L and esrec ht eine V oraussetzung für d ie Z ulassung 
od er E insc hreibung zum  S tud ium . 
( 3) D ie A nford erungen an d ie sp rac hlic he S tud ierfä higkeit kö nnen bei A ufnahm e d es S tud ium s j e nac h 
S tud ienzw ec k d ifferenziert w erd en. D azu kö nnen in d en P rüfungen zum  N ac hw eis sp rac hlic her S tu-
d ierfä higkeit ( §2) untersc hied lic he S tufen d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit ausgew iesen w erd en. 
( 4 ) D ifferenzierte sp rac hlic he E ingangsv oraussetzungen w erd en v on d en H oc hsc hulen unter B erüc k-
sic htigung fac hlic her A sp ekte, d er F orm  d es S tud ium s od er d es S tud ienabsc hlusses festgelegt und  in 
geeigneter W eise als T eil d er B ew erbungsinform ationen bekannt gegeben. F ür d ie F estlegung d iffe-
renzierter sp rac hlic her E ingangsv oraussetzungen stellt d ie H R K  in Z usam m enarbeit m it d em  F ac h-
v erband  D eutsc h als F rem d sp rac he ( F aD aF ) und  d em  T estD aF -I nstitut E m p fehlungen zur V erfügung. 
( 5 ) G eringere sp rac hlic he E ingangsv oraussetzungen sollen m it d er A uflage v erbund en w erd en, stu-
d ienbegleitend  w eiterführend e S p rac hkurse zu absolv ieren und  nac hzuw eisen. 
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§ 2  P r ü f u n g e n  z u m  N ac h w e i s  d e r  s p r ac h li c h e n  S t u d i e r f äh i g k e i t  

D ie gem ä ß  § 1 erford erlic hen S p rac hkenntnisse w erd en, sofern kein B efreiungsgrund  ( § 7 ) v orliegt, 
entw ed er  

1. d urc h d ie „ D eutsc he S p rac hp rüfung für d en H oc hsc hulzugang“  - D S H  ( § 3) od er  
2. d urc h d en „ T est D eutsc h als F rem d sp rac he“  - T estD aF  ( § 4 ) od er 
3. d urc h d en  „ P rüfungsteil D eutsc h“  d er F eststellungsp rüfung an S tud ienkollegs ( § 5 ) 

nac hgew iesen. 

§ 3  D e u t s c h e  S p r ac h p r ü f u n g  f ü r  d e n  H o c h s c h u lz u g an g  ( D S H )   

( 1) D ie D S H  w ird  v on d en einzelnen H oc hsc hulen und  S tud ienkollegs abgehalten und  v erantw ortet. 
H oc hsc hulen und  S tud ienkollegs, d ie d ie D S H  anbieten, erlassen d azu nac h M aß gabe d ieser R ah-
m enord nung und  in Ü bereinstim m ung m it d er in A nlage 1 enthaltenen D S H -M usterp rüfungsord nung 
ö rtlic he P rüfungsord nungen, d ie bei d er H oc hsc hulrektorenkonferenz gem ä ß  A bs. 6  registriert w erd en. 
( 2) D ie D S H  besteht aus einer sc hriftlic hen P rüfung m it T eilp rüfungen ( H ö rv erstehen, L esev erstehen 
und  w issensc haftssp rac hlic he S trukturen, T extp rod uktion) und  einer m ünd lic hen P rüfung. D as P rü-
fungszeugnis w eist d as gew ic htete G esam tergebnis auf d en E benen D S H -3, D S H -2 und  D S H -1 ( E in-
gangsstufe) unter A ngabe d er in d en einzelnen T eilp rüfungen erreic hten E rgebnisse aus. D as P rü-
fungszeugnis d okum entiert d ie m it einzelnen E rgebnissen nac hgew iesenen sp rac hlic hen F ä higkeiten. 
( 3) E ine m ind estens m it d em  G esam tergebnis D S H -2 bestand ene D S H  gilt als N ac hw eis d er sp rac hli-
c hen S tud ierfä higkeit für d ie uneingesc hrä nkte Z ulassung od er E insc hreibung zu allen S tud iengä ngen 
und  S tud ienabsc hlüssen. 
( 4 ) M it E rreic hen d er E bene D S H -3 w erd en besond ers hohe D eutsc hkenntnisse nac hgew iesen. D ie 
D S H -3 liegt über d em  für d ie Z ulassung od er E insc hreibung erford erlic hen N iv eau. 
( 5 ) S ow eit eine H oc hsc hule für bestim m te S tud ienzw ec ke v on d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit ge-
m ä ß  A bs. 3 abw eic hend e geringere sp rac hlic he A nford erungen ( D S H -1) festgelegt hat, hat eine d ar-
auf beruhend e Z ulassung od er E insc hreibung keine bind end e W irkung für eine Z ulassung od er E in-
sc hreibung bei einem  W ec hsel d es S tud iengangs an d erselben H oc hsc hule od er für d ie Z ulassung 
od er E insc hreibung an and eren H oc hsc hulen, falls d afür and ere sp rac hlic he A nford erungen festgelegt 
sind .  
( 6 ) D ie R egistrierung setzt v oraus, d ass d ie H oc hsc hule über ein L ehrgebiet D eutsc h als F rem d sp ra-
c he od er eine entsp rec hend e E inheit für S p rac hlehrangebote, eine angem essene A nzahl haup tam tlic h  
tä tiger S p rac hlehrkrä fte für P rüfungszw ec ke sow ie eine ausreic hend e A usstattung für d ie ord nungs-
gem ä ß e A bhaltung d er P rüfungen v erfügt. D as R egistrierungsv erfahren w ird  v on d er H oc hsc hulrekto-
renkonferenz in Z usam m enarbeit m it d em  F ac hv erband  D eutsc h als F rem d sp rac he d urc hgeführt. D ie 
R egistrierung ist bei Ä nd erungen d er P rüfungsord nung, ansonsten nac h fünf J ahren zu erneuern.  
( 7 ) D er F ac hv erband  D eutsc h als F rem d sp rac he fö rd ert d ie E inhaltung einheitlic her P rüfungsv erfah-
ren und  P rüfungsstand ard s d urc h H erausgabe eines D S H -P rüfungshand buc hs, O rganisation und  
K oord ination zentraler P rüfungsterm ine und  P rüfungsm aterialien, E v aluationsv erfahren und  W eiterbil-
d ungen. 
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( 8 ) D ie D S H  kann unter fac hlic her und  organisatorisc her V erantw ortung einer d eutsc hen H oc hsc hule 
od er eines d eutsc hen S tud ienkollegs an H oc hsc hulen im  A usland  abgenom m en w erd en. D er P rü-
fungsv orsitz w ird  gem ä ß  § 6  A bs. 1 d er D S H -M usterp rüfungsord nung v on einem  A ngehö rigen d er 
d eutsc hen H oc hsc hule bzw . d es d eutsc hen S tud ienkollegs ausgeübt. P rüfungsord nungen für d ie A b-
haltung d er D S H  im  A usland  sind  gem ä ß  A bs. 1 S atz 2 gesond ert zu registrieren;  A bs. 6  gilt entsp re-
c hend .  
( 9 ) F ür d ie T eilnahm e an d er D S H -P rüfung kann ein P rüfungsentgelt erhoben w erd en. N ä heres 
bestim m en d ie lokalen P rüfungsord nungen unter B erüc ksic htigung d es L and esrec hts. 

§ 4  T e s t  D e u t s c h  als  F r e m d s p r ac h e  ( T e s t D aF )  

( 1) D er T estD aF  w ird  v om  T estD aF -I nstitut nac h M aß gabe d ieser R ahm enord nung und  m it d er in A n-
lage 2 enthaltenen P rüfungsord nung abgehalten und  v erantw ortet und  an lizenzierten T estzentren im  
I n- und  A usland  abgenom m en.  
( 2) D as T estD aF -I nstitut ist eine E inric htung d er G esellsc haft für A kad em isc he T estentw ic klung e.V . , 
d eren G ründ ungsm itglied er d ie H oc hsc hulrektorenkonferenz ( H R K ), d er D eutsc he A kad em isc he A us-
tausc hd ienst ( D A A D ), d as G oethe-I nstitut, d ie F ernU niv ersitä t in H agen, d ie R uhr-U niv ersitä t B oc hum , 
d ie U niv ersitä t L eip zig und  d er F ac hv erband  D eutsc h als F rem d sp rac he ( F aD aF ) sind . D ie K ultusm i-
nisterkonferenz ( K M K ) ist m it beratend er S tim m e im  V orstand  d er G esellsc haft für A kad em isc he T est-
entw ic klung e.V . v ertreten. 
( 3) D ie L izenzierung d er T estzentren erfolgt d urc h d en V orstand  d er G esellsc haft für A kad em isc he 
T estentw ic klung e. V . . D ie G esellsc haft gew ä hrleistet d ie ord nungsgem ä ß e A bnahm e d es T estD aF . 
( 4 ) D er T estD aF  besteht aus v ier T eilp rüfungen ( L esev erstehen, H ö rv erstehen, S c hriftlic her A usd ruc k, 
M ünd lic her A usd ruc k), d ie getrennt bew ertet w erd en. D as P rüfungsergebnis w eist d as in j ed er T eilp rü-
fung erreic hte E rgebnis m it d en T estD aF -N iv eaustufen T D N  5 , T D N  4  od er T D N  3 ( E ingangsstufe) 
aus. D as T estD aF -P rüfungszeugnis d okum entiert für j ed e T eilp rüfung d ie d en N iv eaustufen T D N  3 bis 
T D N  5  entsp rec hend en sp rac hlic hen F ä higkeiten. P rüfungsleistungen unterhalb v on T D N  3 w erd en 
nic ht d ifferenziert, und  im  Z eugnis als „ unter T D N  3“  ausgew iesen. 
( 5 ) E in in allen T eilp rüfungen m ind estens m it d em  E rgebnis T D N  4  abgelegter T estD aF  gilt als N ac h-
w eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit für d ie uneingesc hrä nkte Z ulassung od er E insc hreibung zu 
allen S tud iengä ngen und  S tud ienabsc hlüssen. 
( 6 ) M it E rreic hen d er T D N  5  w erd en in d er j ew eiligen F ertigkeit od er in d er gesam ten P rüfung ( T D N  5  
in allen T eilp rüfungen) besond ers hohe D eutsc hkenntnisse nac hgew iesen. D ie T D N  5  liegt über d em  
für d ie Z ulassung od er E insc hreibung erford erlic hen N iv eau. 
( 7 ) S ow eit eine H oc hsc hule für bestim m te S tud ienzw ec ke v on d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit ge-
m ä ß  A bs. 5  abw eic hend e geringere sp rac hlic he A nford erungen festgelegt hat ,  hat eine d arauf beru-
hend e Z ulassung od er E insc hreibung keine bind end e W irkung für eine Z ulassung od er E insc hreibung 
bei einem  W ec hsel d es S tud iengangs an d erselben H oc hsc hule od er für d ie Z ulassung od er E in-
sc hreibung an and eren H oc hsc hulen, falls d afür and ere sp rac hlic he A nford erungen festgelegt sind .  
( 8 ) F ür d ie T eilnahm e am  T estD aF  w ird  ein P rüfungsentgelt erhoben. 
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§ 5   P r ü f u n g s t e i l „ D e u t s c h “  d e r  F e s t s t e llu n g s p r ü f u n g  an  S t u d i e n k o lle g s  

( 1) D er P rüfungsteil „ D eutsc h“  im  R ahm en d er F eststellungsp rüfung an S tud ienkollegs w ird  d urc h d ie 
R ahm enord nung d er K M K  über d ie S tud ienkollegs in j ew eils geltend er F assung geregelt;  d ieser orien-
tiert sic h in U m fang, F orm  und  I nhalt an d er D S H .  
( 2) D er im  R ahm en d er F eststellungsp rüfung an S tud ienkollegs bestand ene P rüfungsteil „ D eutsc h“  gilt 
als N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit für d ie uneingesc hrä nkte Z ulassung od er E insc hrei-
bung zu allen S tud iengä ngen und  S tud ienabsc hlüssen. 

§ 6  A n e r k e n n u n g  d u r c h  d i e  H o c h s c h u le n  

E ine nac h M aß gabe d ieser R ahm enord nung bestand ene D S H , ein nac h M aß gabe d ieser R ahm en-
ord nung abgelegter T estD aF  und  d er im  R ahm en d er F eststellungsp rüfung an S tud ienkollegs bestan-
d ene P rüfungsteil „ D eutsc h“  w erd en, unter B erüc ksic htigung v on D ifferenzierungen d es P rüfungser-
gebnisses, v on allen d eutsc hen H oc hsc hulen als N ac hw eis sp rac hlic her S tud ierfä higkeit anerkannt.  

§ 7  B e f r e i e n d e  P r ü f u n g e n  u n d  Q u ali f i k at i o n e n   

( 1) V om  N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit d urc h d ie D S H , d en T estD aF  od er d en P rüfungs-
teil „ D eutsc h“  im  R ahm en d er F eststellungsp rüfung ist befreit, w er entw ed er eine d er in A bs. 2 be-
zeic hneten P rüfungen bereits bestand en hat od er d urc h d ie ö rtlic hen E insc hreibungs- od er P rüfungs-
ord nungen v on einem  N ac hw eis freigestellt ist ( A bs. 3). 
B efreiend e P rüfungen gem ä ß  A bs. 2 gelten als N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit gem ä ß  § 3 
A bs. 3, § 4  A bs. 5  und  §  5  A bs. 2. 
( 2) V om  N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit sind  befreit: 

( a) I nhaber eines S c hulabsc hlusses, d er einer d eutsc hen H oc hsc hulzugangsberec htigung ent-
sp ric ht;  

( b) I nhaber d es „ D eutsc hen S p rac hd ip lom s d er K ultusm inisterkonferenz - S tufe I I “  ( D S D  I I ) [ B e-
sc hlüsse d er K M K  v om  16 . M ä rz 19 7 2 und  v om  0 5 . O ktober 19 7 3 in j ew eils geltend er F as-
sung] ;  

( c )  I nhaber eines Z eugnisses über d ie bestand ene „ Z entrale O berstufenp rüfung“  ( Z O P ) d es G oe-
the-I nstituts, d ie in D eutsc hland  v on einem  G oethe-I nstitut od er im  A usland  v on einem  G oe-
the-I nstitut od er einer I nstitution m it einem  P rüfungsauftrag d es G oethe-I nstituts abgenom m en 
w urd e;  

( d )  I nhaber d es „ K leinen D eutsc hen S p rac hd ip lom s“  od er d es „ G roß en D eutsc hen S p rac hd ip -
lom s“ , d ie v om  G oethe-I nstitut im  A uftrag d er L ud w ig-M axim ilians-U niv ersitä t M ünc hen v erlie-
hen w erd en. 

( 3) D ie ö rtlic hen Z ulassungs- und  E insc hreibebestim m ungen kö nnen bestim m te G rup p en v on B ew er-
bern ganz od er teilw eise v om  N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit befreien od er für sie beson-
d ere R egelungen treffen, zum  B eisp iel aufgrund  eines abgesc hlossenen germ anistisc hen S tud ium s 
od er für befristete S tud ienaufenthalte ohne form ellen S tud ienabsc hluss. D ie B efreiung kann m it d er 
A uflage v erbund en w erd en, d urc h d en B esuc h stud ienbegleitend er S p rac hlehrv eranstaltungen d ie 
sp rac hlic he S tud ierfä higkeit zu erw eitern. 
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§ 8  Ä n d e r u n g e n  d e r  A n lag e n  1  u n d  2  

( 1) Ä nd erungen d er A nlage 1 ( D S H ) erfolgen auf  V orsc hlag d es V orstand es d es F ac hv erband es 
D eutsc h als F rem d sp rac he und  bed ürfen zu I hrer W irksam keit d er Z ustim m ung d es P rä sid ium s d er 
H R K  und  d es A ussc husses für H oc hsc hule und  F orsc hung sow ie d es S c hulaussc husses d er  K M K . 
( 2) Ä nd erungen d er A nlage 2 ( T estD aF ) erfolgen auf V orsc hlag d es V orstand es d er G esellsc haft für 
A kad em isc he T estentw ic klung und  bed ürfen zu I hrer W irksam keit d er Z ustim m ung d es P rä sid ium s 
d er H R K  und  d es A ussc husses für H oc hsc hule und  F orsc hung sow ie d es S c hulaussc husses d er 
K M K . 

§ 9  S c h lu s s b e s t i m m u n g e n  

( 1) D iese R ahm enord nung tritt d rei M onate nac h B esc hlussfassung d urc h d ie H R K  und  d ie K M K  in 
K raft. G leic hzeitig treten d ie bisherige „ R ahm enord nung über d ie D eutsc he S p rac hp rüfung für d en 
H oc hsc hulzugang auslä nd isc her S tud ienbew erber“  ( D S H ) d er H R K  in d er F assung d es B esc hlusses 
d es 19 0 . P lenum s d er H R K  v om  21./ 22.0 2.20 0 0  und  d ie T estD aF -P rüfungsord nung v om  0 6 .12.20 0 1 
auß er K raft.  
( 2) D ie j ew eils geltend en F assungen d er R ahm enord nung und  d er A nlagen w erd en v on d er H R K  und  
d er K M K  bekannt gem ac ht. 
( 3) D ie H oc hsc hulen und  S tud ienkollegs, d ie d ie D S H  anbieten, erlassen nac h M aß gabe d ieser R ah-
m enord nung und  in Ü bereinstim m ung m it A nlage 1 ö rtlic he P rüfungsord nungen od er p assen beste-
hend e P rüfungsord nungen sow ie B estim m ungen über d ie Z ulassung und  E insc hreibung entsp rec hend  
an. B is zum  I nkrafttreten geä nd erter ö rtlic her P rüfungsord nungen gilt d iese R ahm enord nung unm ittel-
bar. 
( 4 ) W ied erholungsp rüfungen d er D S H  zu P rüfungen, d ie v or I nkrafttreten d ieser R ahm enord nung ab-
gelegt w urd en, find en nac h d er P rüfungsord nung statt, d ie d er ersten P rüfung zugrund e lag. 
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A nlage 1 
 
 

Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH) 
- M usterprüfungsordnung - 

 
 
 
 Ü b e r s i c h t  
 
A . A l l g e m e i n e  P r ü f u n g s b e s t i m m u n g e n  

§ 1 A nw end ungsbereic h  
§ 2 Z w ec k d er P rüfung  
§ 3 Z ulassung, P rüfungsterm ine, P rüfungsentgelt 
§ 4  G lied erung d er P rüfung  
§ 5  B ew ertung d er P rüfung und  F eststellung d es P rüfungsergebnisses 
§ 6  P rüfungsv orsitz, P rüfungskom m ission 
§ 7  R üc ktritt, V ersä um nis, T ä usc hung, O rd nungsv erstoß   
§ 8   W ied erholung d er P rüfung 
§ 9  P rüfungszeugnis 

B . B e s o n de r e  P r ü f u n g s b e s t i m m u n g e n  
§ 10  S c hriftlic he P rüfung 
§ 11 M ünd lic he P rüfung  

C . S c h l u s s b e s t i m m u n g e n  
§ 12 I nkrafttreten, Ä nd erung, Ü bergangsbestim m ungen 
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A .  A l l g e m e i ne  P r ü f u ng sb e sti m m u ng e n 

§  1  A nw e nd u ng sb e r e i c h   
( 1) S tud ienbew erber und  S tud ienbew erberinnen, d ie ihre S tud ienq ualifikation nic ht an einer d eutsc h-
sp rac higen E inric htung erw orben haben, m üssen v or B eginn d es S tud ium s an H oc hsc hulen in d er 
B und esrep ublik D eutsc hland  entsp rec hend  d en R egelungen im  H oc hsc hulrahm engesetz ( H R G ) und  
in d en H oc hsc hulgesetzen d er L ä nd er für d ie A ufnahm e eines S tud ium s hinreic hend e d eutsc he 
S p rac hkenntnisse nac hw eisen.  
D ieser N ac hw eis kann gem . § 2 N r. 1 in V erbind ung m it § 6  d er „ R ahm enord nung über D eutsc he 
S p rac hp rüfungen für d as S tud ium  an d eutsc hen H oc hsc hulen“  ( R O -D T ) d urc h d ie „ D eutsc he S p rac h-
p rüfung für d en H oc hsc hulzugang“  ( D S H ) erfolgen. 
( 2) W enn d ie D S H  m ind estens m it d em  G esam tergebnis D S H -2 bestand en w ord en ist, gilt d ies ge-
m ä ß  § 3 A bs. 3 R O -D T  als N ac hw eis d er sp rac hlic hen S tud ierfä higkeit für d ie uneingesc hrä nkte Z u-
lassung od er E insc hreibung zu allen S tud iengä ngen und  S tud ienabsc hlüssen. M it E rreic hen d er E be-
ne D S H -3 w erd en besond ers hohe D eutsc hkenntnisse nac hgew iesen. D ie D S H -3 liegt über d em  für 
d ie Z ulassung od er E insc hreibung erford erlic hen N iv eau. 
G em ä ß  § 1 A bs. 3, 4  und  5  in V erbind ung m it § 3, A bs. 5  R O -D T  kö nnen auf B esc hluss d er j ew eiligen 
H oc hsc hule für bestim m te S tud ienzw ec ke auc h geringere sp rac hlic he E ingangsv oraussetzungen 
( D S H -1) festgelegt w erd en. 
§  2  Z w e c k  d e r  P r ü f u ng  
( 1) D urc h d ie D S H  w ird  d ie sp rac hlic he S tud ierfä higkeit in d en B ereic hen H ö rv erstehen, L esev erste-
hen und  w issensc haftssp rac hlic he S trukturen, T extp rod uktion sow ie M ünd lic her A usd ruc k nac hgew ie-
sen. D as P rüfungszeugnis w eist d as G esam tergebnis aus m ünd lic her und  sc hriftlic her P rüfung als 
D S H -3, D S H -2 od er D S H -1 ( E ingangsstufe) m it A ngabe d er in d en einzelnen B ereic hen erreic hten 
E rgebnisse aus. D as P rüfungszeugnis d okum entiert d ie m it einzelnen E rgebnissen nac hgew iesenen 
sp rac hlic hen F ä higkeiten. 
( 2) D ie H oc hsc hulen kö nnen d anac h für v ersc hied ene S tud ienzw ec ke d ifferenzierte sp rac hlic he E in-
gangsanford erungen festlegen. 
§  3  Z u l a ssu ng ,  P r ü f u ng ste r m i ne ,  P r ü f u ng se ntg e l t  
( 1) D ie Z ulassung zur D S H  regelt d er V orsitzend e d er P rüfungskom m ission. D ie Z ulassung ric htet sic h 
nac h d en land esrec htlic hen B estim m ungen für d ie Z ulassung zum  S tud ium . 
( 2) F ür d ie T eilnahm e an d er D S H  kann ein P rüfungsentgelt nac h M aß gabe d es L and esrec hts erho-
ben w erd en. 
( 3) M ac ht ein P rüfungsteilnehm er od er eine P rüfungsteilnehm erin bei A nm eld ung zur P rüfung glaub-
haft, d ass w egen lä nger d auernd er od er stä nd iger kö rp erlic her B ehind erung d ie P rüfungsleistungen 
ganz od er teilw eise nic ht in d er v orgesehenen F orm  erfüllt w erd en kö nnen, w ird  gestattet, d ie P rü-
fungsleistungen in einer v erlä ngerten B earbeitungszeit  od er gleic hw ertige P rüfungsleistungen in einer 
and eren F orm  zu erbringen. D azu kann d ie V orlage eines ä rztlic hen A ttests v erlangt w erd en. 
§  4  G l i e d e r u ng  d e r  P r ü f u ng   
( 1) D ie D S H  besteht aus einer sc hriftlic hen und  einer m ünd lic hen P rüfung. D ie sc hriftlic he P rüfung 
find et v or d er m ünd lic hen P rüfung statt. 
( 2) D ie sc hriftlic he P rüfung glied ert sic h gem ä ß  § 10  A bs. 1 in d ie T eilp rüfungen:  

1. V erstehen und  V erarbeiten eines H ö rtextes,  
2. V erstehen und  B earbeiten eines  L esetextes und  w issensc haftssp rac hlic her S trukturen, 
3. V orgabenorientierte T extp rod uktion. 
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( 3) D ie für d ie m ünd lic he P rüfung zustä nd ige P rüfungskom m ission kann d urc h B esc hluss v on einer 
m ünd lic hen P rüfung absehen, w enn ihr für d ie B eurteilung d er m ünd lic hen K om m unikationsfä higkeit 
and ere hinreic hend e E rkenntnisse v orliegen. D ie m ünd lic he P rüfung entfä llt, w enn d er sc hriftlic he 
P rüfungsteil gem ä ß  § 5  A bs. 3 nic ht bestand en ist. 
§  5  B e w e r tu ng  d e r  P r ü f u ng  u nd  F e stste l l u ng  d e s P r ü f u ng se r g e b ni sse s 
( 1) I m  G esam tergebnis d er P rüfung ( 10 0  % ) sind  d ie E rgebnisse d es sc hriftlic hen P rüfungsteils ge-
m ä ß  § 10  A bs. 1 und  d er m ünd lic hen P rüfung w ie folgt gew ic htet: 
- M ünd lic he P rüfung: 30  %  
- S c hriftlic he P rüfung ( insgesam t 7 0  % ) 
 m it d en T eilp rüfungen 
- H ö rv erstehen: 20 % ,  
- L esev erstehen: 20 % , 
- W issensc haftssp rac hlic he S trukturen: 10 % , 
- T extp rod uktion: 20 % , 

 
( 2) F alls P rüfungsv orleistungen v orliegen, sind  d iese entsp rec hend  zu berüc ksic htigen. W issen-
sc haftssp rac hlic he S trukturen sow ie V erstehen und  B earbeiten eines L esetextes bild en eine gem ein-
sam e T eilp rüfung. 
( 3) D ie sc hriftlic he P rüfung ist bestand en, w enn v on d en in allen T eilp rüfungen gem ä ß  § 10  A bs.1 
insgesam t gestellten A nford erungen m ind estens 5 7 %  erfüllt sind . 
( 4 ) D ie m ünd lic he P rüfung ist bestand en, w enn m ind estens 5 7 %  d er A nford erungen erfüllt sind . 
( 5 ) D ie G esam tp rüfung ist bestand en, w enn sow ohl d ie sc hriftlic he P rüfung gem ä ß  A bs. 3 als auc h d ie 
m ünd lic he P rüfung gem ä ß  A bs. 4  bestand en ist.  
( 6 ) W ird  gem ä ß  § 4  A bs. 3 v on einer m ünd lic hen P rüfung abgesehen, so ist d ie G esam tp rüfung be-
stand en, w enn d ie sc hriftlic he P rüfung gem ä ß  A bs. 3 bestand en ist;  in d iesem  F all w ird  d as E rgebnis 
d er m ünd lic hen P rüfung d urc h d ie P rüfungskom m ission zur F eststellung d es G esam tergebnisses m it 
6 2 % , 7 5  %  od er 9 0  %  festgesetzt und  im  P rüfungszeugnis m it d em  V erm erk „ v on d er m ünd lic hen 
P rüfung befreit“  angegeben. 
( 7 ) D as G esam tergebnis d er P rüfung gem ä ß  A bs.1 w ird  festgestellt: 

- als D S H -1, w enn sow ohl in d er sc hriftlic hen als auc h d er m ünd lic hen P rüfung m ind estens 5 7 %  
d er A nford erungen erfüllt w urd en;  

- als D S H -2, w enn sow ohl in d er sc hriftlic hen als auc h d er m ünd lic hen P rüfung m ind estens 6 7 %  
d er A nford erungen erfüllt w urd en;  

- als D S H -3, w enn sow ohl in d er sc hriftlic hen als auc h d er m ünd lic hen P rüfung m ind estens 8 2%  
d er A nford erungen erfüllt w urd en. 

§  6  P r ü f u ng sv o r si tz ,  P r ü f u ng sk o m m i ssi o n 
( 1) F ür d ie ord nungsgem ä ß e D urc hführung d er D S H  ist ein/ e für d en B ereic h D eutsc h als F rem d sp ra-
c he q ualifizierte/ r haup tam tlic he/ r M itarbeiter/ in d er H oc hsc hule od er d es S tud ienkollegs als P rüfungs-
v orsitzend e/ r v erantw ortlic h. 
 ( 2) D er/ d ie P rüfungsv orsitzend e beruft und  koord iniert eine od er m ehrere P rüfungskom m issionen, d ie 
sic h j ew eils m ind estens zur H ä lfte aus haup tam tlic hen L ehrkrä ften d er L ehrgebiete D eutsc h als 
F rem d sp rac he zusam m ensetzen. 
( 3) D er P rüfungskom m ission, v or d er d ie m ünd lic he P rüfung abgelegt w ird , soll nac h M ö glic hkeit ein/ e 
V ertreter/ in d es S tud ienfac hes bzw . d es F ac hbereic hes angehö ren, in d em  d ie A ufnahm e d es S tud i-
um s  beabsic htigt ist. 
§  7  R ü c k tr i tt,  V e r sä u m ni s,  T ä u sc h u ng ,  O r d nu ng sv e r sto ß   
D ie F olgen v on R üc ktritt ,  V ersä um nis, T ä usc hung und  O rd nungsv erstoß  sow ie d ie B estim m ungen zur 
A kteneinsic ht und  zum  W id ersp ruc hsv erfahren sind  auf d er G rund lage entsp rec hend er B estim m ungen 
d es L and esrec hts zu regeln. 
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§  8  W i e d e r h o l u ng  d e r  P r ü f u ng   
( 1) D ie D S H  kann w ied erholt w erd en. N ä heres regelt d ie ö rtlic he P rüfungsord nung. 
§  9  P r ü f u ng sz e u g ni s  
( 1) D as P rüfungszeugnis w eist d as P rüfungsergebnis m it d en erreic hten L eistungen gem ä ß  § 2 A bs. 1 
in V erbind ung m it § 5  A bs. 7  aus. 
( 2) Ü ber d ie D S H   w ird  ein Z eugnis gem ä ß  A nhang ausgestellt, d as v on d em / d er P rüfungsv orsitz-
end en und  einem  d afür benannten M itglied  d er P rüfungskom m ission unterzeic hnet w ird . D as Z eugnis 
enthä lt d en V erm erk, d ass d ie d er P rüfung zugrund eliegend e ö rtlic he P rüfungsord nung d en B estim -
m ungen d er R ahm enord nung über D eutsc he S p rac hp rüfungen für d as S tud ium  an d eutsc hen H oc h-
sc hulen entsp ric ht. 
( 3) L iegt d as G esam tergebnis d er P rüfung unterhalb v on D S H -1, kann eine B esc heinigung ausgestellt 
w erd en.  
 
 
B .  B esondere P rüfungsb esti m m ungen 
§  1 0  S c h r i f tl i c h e  P r ü f u ng  
( 1) D ie sc hriftlic he P rüfung um fasst d ie T eilp rüfungen: 

1. V erstehen und  V erarbeiten eines H ö rtextes  
( B earbeitungszeit: 10  M inuten nac h d em  1. V ortrag und  4 0  M inuten nac h d em  2. V ortrag. D ie 
V ortragszeit selbst und  ev entuelle V orentlastungen w erd en nic ht auf d ie B earbeitungszeit an-
gerec hnet), 

2. V erstehen und  B earbeiten eines L esetextes und  w issensc haftssp rac hlic her S trukturen  
( 9 0  M inuten einsc hließ lic h L esezeit), 

3. V orgabenorientierte T extp rod uktion ( 6 0   M inuten). 
 
( 2) D ie T eilp rüfungen sollten m ind estens zw ei T hem enbereic hen zuzuord nen sein. B ei d er B earbei-
tung d er A ufgaben sind  einsp rac hige W ö rterbüc her zugelassen. E lektronisc he/ and ere H ilfsm ittel sind  
nic ht zugelassen. 
( 3) D ie gesam te sc hriftlic he P rüfung d auert hö c hstens v ier Z eitstund en. 
( 4 ) A ufgabenbereic he: 

1. V erstehen und  V erarbeiten eines H ö rtextes 
M it d er P rüfung soll d ie F ä higkeit aufgezeigt w erd en, V orlesungen und  V orträ gen aus d em  
w issensc haftlic hen B ereic h m it V erstä nd nis zu folgen, sinnv oll N otizen d azu anfertigen und  
d am it zu arbeiten. 
a) A rt und  U m fang d es T extes  
E s soll ein T ext zugrund e gelegt w erd en, w elc her d er K om m unikationssituation V orle-
sung/ Ü bung angem essen R ec hnung trä gt. D er T ext setzt keine F ac hkenntnisse v oraus, ggf. 
nur solc he, d ie G egenstand  eines v orausgegangenen fac hsp ezifisc h orientierten U nterric hts 
w aren. D er T ext soll j e nac h R ed und anz im  U m fang einem  sc hriftlic hen T ext v on nic ht w eniger 
als 5 5 0 0  und  nic ht  m ehr als 7 0 0 0  Z eic hen ( m it L eerzeic hen) entsp rec hen. 
b) D urc hführung 
D er H ö rtext w ird  zw eim al p rä sentiert. D abei d ürfen N otizen gem ac ht w erd en. V or d er P rä senta-
tion d es P rüfungstextes kö nnen H inw eise über d essen them atisc hen Z usam m enhang gegeben 
w erd en. D ie A ngabe v on N am en, D aten und  sc hw ierigen F ac hbegriffen und  d ie V eransc hauli-
c hung d urc h v isuelle H ilfsm ittel ist zulä ssig. D ie A rt d er P rä sentation soll d er K om m unikations-
situation V orlesung/ Ü bung angem essen R ec hnung tragen. 
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c ) A ufgabenstellung 
D ie A ufgabenstellung ist abhä ngig v on d er S truktur d es P rüfungstextes. S ie soll insbesond ere 
d as inhaltlic he V erstehen und  d as E rkennen d er T hem enstruktur und  d er T extorganisation zum  
G egenstand  haben. E s kö nnen v ersc hied enartige und  m iteinand er kom binierbare A ufgaben 
gestellt w erd en, z.B . 
- B eantw ortung v on F ragen, 
- S trukturskizze, 
- R esüm ee, 
- D arstellung d es G ed ankengangs. 
E ine zusam m enhä ngend e inhaltlic he W ied ergabe eines V ortragsteils ist w esentlic her B estand -
teil d er A ufgabenstellung. 
d ) B ew ertung 
D ie L eistung ist zu bew erten nac h V ollstä nd igkeit und  A ngem essenheit d er E rfüllung d er ge-
stellten A ufgaben. D abei sind  inhaltlic he A sp ekte stä rker zu berüc ksic htigen als sp rac hlic he 
K orrektheit. 

 
2. V erstehen und  B earbeiten eines L esetextes und  w issensc haftssp rac hlic her S trukturen 

M it d er P rüfung soll d ie F ä higkeit aufgezeigt w erd en, einen sc hriftlic h v orgelegten T ext zu v er-
stehen und  sic h d am it auseinand er zu setzen. 
a) A rt d es T extes 
E s soll ein w eitgehend  authentisc her, stud ienbezogener und  w issensc haftsorientierter T ext 
v orgelegt w erd en, d er keine F ac hkenntnisse v oraussetzt, ggf. nur solc he, d eren T hem en G e-
genstand  eines v orangegangenen fac hsp ezifisc h orientierten U nterric hts w aren. D em  T ext 
kö nnen z.B . eine G rafik, ein S c haubild  od er ein D iagram m  beigefügt w erd en. 
D er T ext soll einen U m fang v on nic ht w eniger als 4 0 0 0  und  nic ht m ehr als 5 5 0 0  Z eic hen haben 
( m it L eerzeic hen). 
b) A ufgabenstellung  
D ie A ufgabenstellung im  L esev erstehen ist abhä ngig v on d er S truktur d es P rüfungstextes. D as 
T extv erstehen und  d ie F ä higkeit zur T extbearbeitung kö nnen u.a. d urc h folgend e A ufgabenty -
p en überp rüft w erd en: 
- B eantw ortung v on F ragen, 
- D arstellung d er A rgum entationsstruktur d es T extes, 
- D arstellung d er G lied erung d es T extes, 
- E rlä uterung v on T extstellen, 
- F orm ulierung v on Ü bersc hriften, 
- Z usam m enfassung. 
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D ie A ufgabenstellung im  B ereic h S trukturen beinhaltet d as E rkennen, V erstehen und  A nw en-
d en w issensc haftssp rac hlic h relev anter S trukturen. D iese A ufgabenstellung soll d ie B esond er-
heiten d es zugrund egelegten T extes zum  G egenstand  haben ( z.B . sy ntaktisc h, w ortbild ungs-
m orp hologisc h,  lexikalisc h, id iom atisc h, textsortenbezogen) und  kann u.a. E rgä nzungen, F ra-
gen zum  V erstehen kom p lexer S trukturen sow ie v ersc hied ene A rten v on U m form ungen ( P a-
rap hrasierung, T ransform ation) beinhalten. S ie soll v om  U m fang 25  %  d ieser T eilp rüfung um -
fassen. 
c ) B ew ertung 
D ie L eistung ist nac h V ollstä nd igkeit und  A ngem essenheit d er E rfüllung d er gestellten A ufga-
ben zu bew erten. D abei sind  bei d en A ufgaben zum  L esev erstehen inhaltlic he A sp ekte stä rker 
zu berüc ksic htigen als sp rac hlic he K orrektheit, bei d en A ufgaben zu S trukturen ist nac h sp rac h-
lic her R ic htigkeit zu bew erten. 

 
3. V orgabenorientierte T extp rod uktion 

M it d er P rüfung soll d ie F ä higkeit aufgezeigt w erd en, sic h selbstä nd ig und  zusam m enhä ngend  
zu einem  stud ienbezogenen und  w issensc haftsorientierten T hem a zu ä uß ern. 
a) A ufgabenstellung 
D ie T extp rod uktion sollte einen U m fang v on etw a 20 0  W ö rtern haben. S ie sollte j ew eils m in-
d estens eine d er sp rac hlic hen H and lungen aus d en folgend en G rup p en beinhalten:  
- B esc hreiben, V ergleic hen, B eisp iele anführen, 
- A rgum entieren, K om m entieren, B ew erten, 
- V orgaben zur T extp rod uktion kö nnen sein: G rafiken, S c haubild er, D iagram m e, S tic hw ortlis-
ten, Z itate. 

S ie d arf nic ht d en C harakter eines freien A ufsatzes annehm en. D urc h d ie A ufgabenstellung 
sollte ausgesc hlossen w erd en, d ass d ie A ufgaben sc hem atisc h d urc h v orform ulierte P assagen 
gelö st w erd en kö nnen. 
b) B ew ertung 
D ie L eistung ist zu bew erten nac h inhaltlic hen A sp ekten ( A ngem essenheit, T extaufbau, K ohä -
renz) und  nac h sp rac hlic hen A sp ekten ( K orrektheit, W ortw ahl, S y ntax). D abei sind  d ie sp rac hli-
c hen A sp ekte stä rker zu berüc ksic htigen. 

§  1 1  M ü nd l i c h e  P r ü f u ng  
D ie P rüfung soll d ie F ä higkeit zeigen, stud ienrelev ante sp rac hlic he H and lungen ( E rö rtern, B ew erten, 
E xem p lifizieren, I nform ieren, ...) sp ontan, fließ end  und  angem essen auszuführen und  zu rezip ieren 
sow ie m it relev anten I nteraktionsstrategien ( S p rec herw ec hsel, K oop erieren, um  K lä rung bitten, ...) 
um zugehen. 

a)  A ufgabenstellung und  D urc hführung 
D ie D auer d es P rüfungsgesp rä c hs soll 20  M inuten nic ht übersc hreiten. 
D ie m ünd lic he P rüfung besteht aus einem  K urzv ortrag m ö glic hst besc hreibend er A rt v on m a-
xim al 5  M inuten und  einem  ansc hließ end en D ialog m it d em  P rüfer v on m axim al 15  M inuten. 
G rund lage d er m ünd lic hen P rüfung sollen ein kurzer, nic ht zu kom p lexer und  sp rac hlic h nic ht 
zu sc hw ieriger T ext und / od er ein/ e S c haubild / G rafik sein. Z ur V orbereitung d es P rüfungsge-
sp rä c hs soll d em  K and id aten eine V orbereitungszeit v on m axim al 15  M inuten gew ä hrt w er-
d en. 
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b)  B ew ertung 

D ie L eistung ist zu bew erten nac h d er inhaltlic hen A ngem essenheit, V erstä nd lic hkeit und  
S elbststä nd igkeit d er A ussagen, d em  G esp rä c hsv erhalten, d er sp rac hlic hen K orrektheit und  
lexikalisc hen D ifferenziertheit, d er A ussp rac he und  I ntonation. 

 
 C .  S c h lu s s b e s t i m m u n g e n  
§  1 2  I nk r a f ttr e te n,  Ä nd e r u ng ,  Ü b e r g a ng sb e sti m m u ng e n 
( 1) D iese M usterp rüfungsord nung tritt nac h B esc hluss d es V orstand es d es F ac hv erband es D eutsc h 
als F rem d sp rac he ( F aD aF ) v om  0 3.0 6 .20 0 4  und  zustim m end er B esc hlüsse d er H oc hsc hulrektoren-
konferenz v om  0 8 .0 6 .20 0 4  und  d er K ultusm inisterkonferenz v om  25 .0 6 .20 0 4  in K raft. 
( 2) Ä nd erungen d ieser M usterp rüfungsord nung erfolgen auf V orsc hlag d es V orstand es d es F ac hv er-
band es D eutsc h als F rem d sp rac he ( F aD aF ) gem ä ß  § 8 , A bs. 1 d er R ahm enord nung über D eutsc he 
S p rac hp rüfungen für d as S tud ium  an d eutsc hen H oc hsc hulen. 
( F ü r  di e  l o k a l e n  P r ü f u n g s o r dn u n g e n : )  
( 3) D iese P rüfungsord nung ersetzt d ie [ B e z e i c h n u n g  de r  b i s h e r  a n  de r  H o c h s c h u l e / a m  S t u di e n k o l l e g  
g e l t e n de n  O r dn u n g  ü b e r  di e  „ D e u t s c h e  S p r a c h p r ü f u n g  f ü r  de n  H o c h s c h u l z u g a n g  a u s l ä n di s c h e r  S t u -
di e n b e w e r b e r “  ( D S H )  o de r  s o n s t i g e r  v o r h e r  g e l t e n de r  P r ü f u n g s o r dn u n g ] . 
( 4 ) W ied erholungsp rüfungen zu P rüfungen, d ie v or I nkrafttreten d ieser P rüfungsord nung abgelegt 
w urd en, find en nac h d er P rüfungsord nung statt, d ie d er ersten P rüfung zugrund e lag. 
 
A nhang: M uster D S H -Z eugnis® 
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A n h an g :   D S H -Z e u g n i s  ( M u s t e r  - S e i t e  1 -2 )  
 
 
 

[  L o g o  u n d  N a m e  H o c h s c h u l e / S t u d i e n k o l l e g  ]  

DSH-Z e u g n i s ® 
H err/ F rau         ............................................................................................. 
geboren  am     ......................     in   ............................................................ 

 
hat d ie „ D eutsc he S p rac hp rüfung für d en H oc hsc hulzugang“  ( D S H ) m it folgend em  E rgebnis abgelegt: 
 G e s am t e r g e b n i s :        D S H - ...  [DSH-3 / DSH-2 / DSH-1 ]  

 
I n d en T eilp rüfungen w urd en erreic ht: 
 S c h r i f t li c h e  P r ü f u n g :  

H ö rv erstehen:     .... %  
T extp rod uktion:    .... %  
L esev erstehen:    .... %  
W issensc haftssp rac hlic he S trukturen: .... %   

 M ü n d li c h e  P r ü f u n g :    ....  [% / - v o n  m ü n d l i c h er  P r ü f u n g  b ef r ei t   g em  §  4  A b s .  3   -] 
 

E in G es a m t ergeb nis  D S H -2  w eis t   d ie s p ra c h l ic h e S t u d ierf ä h igk eit  f ü r d ie u neinges c h rä nk t e Z u l a s s u ng o d er E ins c h reib u ng z u  
a l l en S t u d iengä ngen u nd  S t u d iena b s c h l ü s s en a n a l l en H o c h s c h u l en a u s .   
M it  E rreic h en d er E b ene D S H -3 w erd en b es o nd ers  h o h e D eu t s c h k ennt nis s e na c h gew ies en.  D ie D S H -3 l iegt  ü b er d em  f ü r d ie 
Z u l a s s u ng o d er E ins c h reib u ng erf o rd erl ic h en N iv ea u .  E in G es a m t ergeb nis  D S H -1 w eis t  eine einges c h rä nk t e s p ra c h l ic h e S t u -
d ierf ä h igk eit  a u s .  N a c h  E nt s c h eid u ng d er H o c h s c h u l e is t  d a m it  d ie Z u l a s s u ng o d er E ins c h reib u ng f ü r b es t im m t e S t u d iengä nge 
o d er S t u d iena b s c h l ü s s e m ö gl ic h .    

B eschreibung der mit dem P rüfungsergebnis nachgew iesenen sprachl ichen F ä higk eiten siehe Rück seite.  
E m p f e h lu n g  z u  w e i t e r e n  S p r ac h k u r s e n :  
[ ...]  

[ O r t ] , d en _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _  
U ntersc hrift 

( S iegel) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
U ntersc hrift 

 
 
D er P rü f u ng l a g d ie D S H -P rü f u ngs o rd nu ng d er [ N a m e d er  I n s t i t u t i o n ]  v o m  [ D a t u m ]  z u  G ru nd e.  D ie P rü f u ngs o rd nu ng ent s p ric h t  
d er „ R a h m eno rd nu ng ü b er D eu t s c h e S p ra c h p rü f u ngen f ü r d a s  S t u d iu m  a n d eu t s c h en H o c h s c h u l en“  v o m  25 . 0 6 . 20 0 4  u nd  is t  b ei 
d er H o c h s c h u l rek t o renk o nf erenz  regis t riert  ( R eg i s t r i er u n g s -N u m m er ).  E ine na c h  M a ß ga b e d er R a h m eno rd nu ng a b gel egt e 
D S H -P rü f u ng w ird  gem ä ß  §  6  d er R a h m eno rd nu ng v o n a l l en H o c h s c h u l en u nd  S t u d ienk o l l egs  in D eu t s c h l a nd  a nerk a nnt .  
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A n h an g :   D S H -Z e u g n i s  ( M u s t e r  - S e i t e  1 -2 )  
 
 
 
M it  d er D S H -P rü f u ng w ird  d ie s p ra c h l ic h e S t u d ierf ä h igk eit  in einer s c h rif t l ic h en P rü f u ng (m it  T eil p rü f u ngen im  H ö rv ers t eh en,  
L es ev ers t eh en u nd  w is s ens c h a f t s s p ra c h l ic h e S t ru k t u ren u nd  T ex t p ro d u k t io n) u nd  einer m ü nd l ic h en P rü f u ng (M ü nd l ic h er 
A u s d ru c k ) na c h gew ies en.   
I m  G es a m t ergeb nis  s ind  s c h rif t l ic h e P rü f u ngs t eil e u nd  m ü nd l ic h e P rü f u ng im  V erh ä l t m is  7 0 : 30  gew ic h t et .   
( 1 )  D a s G e sa m te r g e b ni s w e i st d i e  sp r a c h l i c h e  S tu d i e r f ä h i g k e i t a u f  d r e i  S tu f e n a u s:  

G e sa m te r g e b ni s Z u l a ssu ng  
(gem ä ß  R a h m eno rd nu ng ü b er D eu t s c h e S p ra c h p rü f u ngen f ü r 
d a s  S t u d iu m  a n d eu t s c h en H o c h s c h u l en v o m  25 . 0 6 . 20 0 4 ,  

§  3,  A b s .  3 b is  5 ) 

D S H -3:   
B e s o n d e r s  h o h e   
s c h r if t l ic h e  u n d  m ü n d l ic h e  F ä h ig k e it e n   
(M ind es t ens  8 2 %  d er A nf o rd eru ngen s o w o h l  in  
d er s c h rif t l ic h en P rü f u ng a l s  a u c h  d er 
m ü nd l ic h en P rü f u ng) 

D S H -2:  
D if f e r e n z ie r t e   
s c h r if t l ic h e  u n d  m ü n d l ic h e  F ä h ig k e it e n   
(M ind es t ens  6 7  %  d er A nf o rd eru ngen s o w o h l  in 
d er s c h rif t l ic h en P rü f u ng a l s  a u c h  d er 
m ü nd l ic h en P rü f u ng) 

(A b s .  3) E ine m ind es t ens  m it  d em  G es a m t ergeb nis  D S H -2 
b es t a nd ene D S H  gil t  a l s  N a c h w eis  d er s p ra c h l ic h en 
S t u d ierf ä h igk eit  f ü r d ie Z u l a s s u ng o d er E ins c h reib u ng z u  a l l en 
S t u d iengä ngen u nd  S t u d iena b s c h l ü s s en a n a l l en H o c h s c h u l en 
(A b s .  4 ) M it  E rreic h en d er E b ene D S H -3 w erd en b es o nd ers  
h o h e D eu t s c h k ennt nis s e na c h gew ies en.  D ie D S H -3 l iegt  ü b er 
d em  f ü r d ie Z u l a s s u ng o d er E ins c h reib u ng erf o rd erl ic h en N i-
v ea u .  

D S H -1:   
G r u n d l e g e n d e  
s c h r if t l ic h e  u n d  m ü n d l ic h e  F ä h ig k e it e n   
(M ind es t ens  5 7  %  d er A nf o rd eru ngen s o w o h l  in 
d er s c h rif t l ic h en  P rü f u ng a l s  a u c h  d er 
m ü nd l ic h en P rü f u ng) 

(A b s .  5 ) S o w eit  eine H o c h s c h u l e f ü r b es t im m t e S t u d ienz w ec k e 
v o n D S H -2 a b w eic h end e geringere s p ra c h l ic h e A nf o rd eru ngen 
f es t gel egt  h a t ,  h a t  eine d a ra u f  b eru h end e Z u l a s s u ng o d er 
E ins c h reib u ng k eine b ind end e W irk u ng f ü r eine Z u l a s s u ng o d er 
E ins c h reib u ng b ei einem  W ec h s el  d es  S t u d ienga ngs  a n 
d ers el b en H o c h s c h u l e o d er f ü r d ie Z u l a s s u ng o d er 
E ins c h reib u ng a n a nd eren H o c h s c h u l en,  f a l l s  d a f ü r a nd ere 
s p ra c h l ic h e A nf o rd eru ngen f es t gel egt  s ind .  

( 2 )  S p r a c h l i c h e  F ä h i g k e i te n i n T e i l b e r e i c h e n  
G e sa m te r g e b ni s T e i l b e r e i c h  

 D S H -3 
B e s o n d e r s  h o h e  F ä h ig k e it ,  . . .  

D S H -2 
D if f e r e n z ie r t e  F ä h ig k e it ,  . . .  

D S H -1 
G r u n d l e g e n d e  F ä h ig k e it ,  . . .  

 
S c h r i f t l i c h   

H ö r v e r s t e h e n  
 

in t y p is c h en Z u s a m m enh ä ngen d es  S t u d iu m s  (V o rl es u ngen,  V o rt rä ge) d er D a rl egu ng v o n  
S a c h v erh a l t en u nd  ih rer E rö rt eru ng m it  V ers t ä nd nis  z u  f o l gen,  s o w ie d a rü b er in s c h rif t l ic h er 
F o rm  z u s a m m enh ä ngend e u nd  s t ru k t u riert e A u f z eic h nu ngen (N o t iz en) z u  f ert igen 
(D a rs t el l u ng,  inh a l t l ic h e G l ied eru ng u nd  Z u s a m m enf a s s u ng v o n G ed a nk engä ngen,  . . . . ).  

 
L e s e v e r s t e h e n  
 

s t u d ienb ez o gene u nd  w is s ens c h a f t s o rient iert e T ex t e z u  v ers t eh en u nd  z u  b ea rb eit en:  
I nh a l t l ic h e E rf a s s u ng d a rges t el l t er S a c h v erh a l t e,  E rk ennen v o n G ed a nk enga ng u nd  
A rgu m ent a t io ns s t ru k t u ren s o w ie d eren G l ied eru ng,  Z u s a m m enf a s s u ng.  

u nd   
w is s e n s c h a f t s p r a c h l ic h e   
S t r u k t u r e n  
 

t y p is c h e w is s ens c h a f t s s p ra c h l ic h e F o rm en z u  v ers t eh en u nd  s el b s t  a nz u w end en:  
S a t z b a u ,  w is s ens c h a f t l ic h e T erm ino l o gie u nd  W o rt b il d u ng,  W o rt s c h a t z  u nd  A u s d ru c k s f o rm en 
in u nt ers c h ied l ic h en A nw end u ngs b ereic h en,  w ie ref erierend e D a rs t el l u ng,  a rgu m ent a t a t iv e 
D a rl egu ng,  . . .  .  

 
T e x t p r o d u k t io n  
 

s t u d ien- u nd  w is s ens c h a f t s o rient iert e S a c h v erh a l t e u nd  T h em en s c h rif t l ic h  z u  b eh a nd el n:  
B es c h reib u ng,  V ergl eic h ,  K o m m ent ieru ng,  a rgu m ent a t iv e B ew ert u ng.  

 
M ü n d l i c h   

M ü n d l ic h e  S p r a c h f ä h ig k e it  
 

s t u d ien- u nd  w is s ens c h a f t s o rient iert e T h em en u nd  S a c h v erh a l t e m ü nd l ic h  z u  b eh a nd el n:  
- m o no l o gis c h  (erö rt ern,  b ew ert en,  ex em p l if iz ieren,  inf o rm ierend  d a rs t el l en,  . . .  ); 
- in s p ra c h l ic h er I nt era k t io n:  s p o nt a n,  f l ieß end  u nd  a ngem es s en a u s f ü h ren s o w ie s ie z u  
rez ip ieren; rel ev a nt e I nt era k t io ns s t ra t egien b eh errs c h en (S p rec h erw ec h s el ,  k o o p erieren,  u m  
K l ä ru ng b it t en,  . . . ).  

0 3. 0 4   
 



 T estD aF -P rüfungsord nung 
 

A nla g e 2  
 
 

TestDaF-P r ü f u n g so r d n u n g  
 
 

Inhalt 
 
§  1  A nw end ung sb ereic h und  V o ra ussetz ung en 
§  2  Z w ec k  d er P rü f ung  
§  3  Durc hf ü hrung  
§  4  G lied erung  und  I nha lte 
§  5  P rü f ung sa ussc huss 
§  6  F eststellung  d es P rü f ung serg eb nisses 
§  7  W ied erho lung  
§  8   H ilf smittel 
§  9   R ü c k tritt,  V ersä umnis,  T ä usc hung ,  O rd nung sv ersto ß  
§  1 0 Z w eita usf ertig ung  v o n Z eug nissen 
§  1 1  A uf b ew a hrung  v o n P rü f ung sunterla g en 
§  1 2  I nk ra f ttreten,  Ä nd erung  
 
A nha ng  1 :  Z iele und  I nha lte d er P rü f ung  
A nha ng  2 :  Z eug nismuster 

§  1  A nw e nd u ng s b e r e i c h u nd  V o r au s s e tz u ng e n 
( 1 )  S tud ienb ew erb er und  S tud ienb ew erb erinnen,  d ie ihre S tud ienq ua lif ik a ti-
o n nic ht a n einer d eutsc hsp ra c hig en E inric htung  erw o rb en ha b en,  mü ssen 
v o r B eg inn d es S tud iums a n H o c hsc hulen in d er B und esrep ub lik  Deutsc h-
la nd  entsp rec hend  d en R eg elung en im H o c hsc hulra hmeng esetz  ( H R G )  und  
in d en H o c hsc hulg esetz en d er L ä nd er hinreic hend e d eutsc he S p ra c hk ennt-
nisse na c hw eisen.  
Dieser N a c hw eis k a nn g em.  §  2  N r.  2  in V erb ind ung  mit §  6  d er R a hmen-
o rd nung  ü b er Deutsc he S p ra c hp rü f ung en f ü r d a s S tud ium a n d eutsc hen 
H o c hsc hulen [ R O -DT ]  d urc h d en T est Deutsc h a ls F remd sp ra c he – 
T estDa F  – erf o lg en.  
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( 2 )  W enn a lle T eilp rü f ung en mind estens mit d er T estDa F -N iv ea ustuf e 4  
( T DN  4 )  a b g eleg t w o rd en sind ,  g ilt d ies g emä ß  §  4  A b s.  5  R O -DT  a ls N a c h-
w eis d er sp ra c hlic hen S tud ierf ä hig k eit f ü r d ie uneing esc hrä nk te Z ula ssung  
o d er E insc hreib ung  z u a llen S tud ieng ä ng en und  S tud iena b sc hlü ssen.   
M it E rreic hen d er T DN  5  w erd en in d er j ew eilig en F ertig k eit o d er in d er g e-
sa mten P rü f ung  ( T DN  5  in a llen T eilp rü f ung en)  b eso nd ers ho he Deutsc h-
k enntnisse na c hg ew iesen.  Die T DN  5  lieg t ü b er d em f ü r d ie Z ula ssung  o d er 
E insc hreib ung  erf o rd erlic hen N iv ea u.  
G emä ß  §  1 ,  A b s.  3 ,  4  und  5  in V erb ind ung  mit §  4 ,  A b s.  7  R O -DT  k ö nnen 
a uf  B esc hluss d er j ew eilig en H o c hsc hule f ü r b estimmte S tud ienz w ec k e 
a uc h g ering ere sp ra c hlic he E ing a ng sv o ra ussetz ung en f estg eleg t w erd en.   
( 3 )  V o ra ussetz ung  f ü r d ie Z ula ssung  z um T estDa F  ist d ie E ntric htung  eines 
P rü f ung sentg elts.  Die H ö he d es P rü f ung sentg elts w ird  v o m T estDa F -I nstitut 
f estg eleg t.  
( 4 )  Die P rü f ung stermine und  d er v erb ind lic he A nmeld ez eitra um w erd en 
z entra l f estg esetz t und  v o m T estDa F -I nstitut so w ie d en liz enz ierten T est-
z entren b ek a nnt g ema c ht.  
( 5 )  M a c ht ein P rü f ung steilnehmer o d er eine P rü f ung steilnehmerin b ei A n-
meld ung  z ur P rü f ung  g la ub ha f t,  d a ss w eg en lä ng er d a uernd er o d er stä nd i-
g er k ö rp erlic her B ehind erung  d ie P rü f ung sleistung en g a nz  o d er in einz elnen 
T eilp rü f ung en nic ht in d er v o rg esehenen F o rm erf ü llt w erd en k ö nnen,  w ird  in 
A b sp ra c he z w isc hen d em T estz entrum und  d em T estDa F -I nstitut g esta ttet,  
d ie P rü f ung sleistung en in einer v erlä ng erten B ea rb eitung sz eit o d er g leic h-
w ertig e P rü f ung sleistung en in einer a nd eren F o rm z u erb ring en.  Da z u k a nn 
d ie V o rla g e eines ä rz tlic hen A ttests v erla ng t w erd en.  

§  2  Z w e c k  d e r  P r ü f u ng  
Der T estDa F  misst d ie v ier F ertig k eiten L esev erstehen,  H ö rv erstehen,  
S c hrif tlic her A usd ruc k  und  M ü nd lic her A usd ruc k .  F o lg lic h b esteht d ie P rü -
f ung  a us v ier S ub tests.  Die in d en einz elnen S ub tests erb ra c hten L eistun-
g en w erd en j ew eils einer v o n d rei N iv ea ustuf en z ug eo rd net,  d ie mit 
T estDa F -N iv ea ustuf e ( T DN )  5 ,  4  und  3  b ez eic hnet sind .  A uf  d em T estDa F -
Z eug nis w erd en d ie P rü f ung serg eb nisse na c h F ertig k eiten g etrennt a usg e-
w iesen,  um d en H o c hsc hulen ein d if f erenz iertes L eistung sp ro f il d es S tu-
d ienb ew erb ers z u v ermitteln ( v g l.  d ie Deta ilb esc hreib ung en im A nha ng  1  
und  d ie K a nn-B esc hreib ung en a uf  d er Z eug nis-R ü c k seite) .   

§  3  D u r c hf ü hr u ng  
Der T estDa F  w ird  im I n- und  A usla nd  a n liz enz ierten T estz entren d urc hg e-
f ü hrt.  Die T estz entren w erd en a uf  V o rsc hla g  d es T estDa F -I nstituts v o m V o r-
sta nd  d er G esellsc ha f t f ü r A k a d emisc he T estentw ic k lung  e. V .  liz enz iert.  
Die P rü f ung  w ird  z entra l v o m T estDa F -I nstitut erstellt,  k o rrig iert und  b ew er-
tet.  
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§  4  G li e d e r u ng  u nd  Inhalte  
Der T estDa F  b esteht a us v ier T eilp rü f ung en ( S ub tests) :  
1 .  L esev erstehen ( L V )  
2 .  H ö rv erstehen ( H V )  
3 .  S c hrif tlic her A usd ruc k  ( S A )  
4 .  M ü nd lic her A usd ruc k  ( M A ) .   
A lle T eilp rü f ung en sind  o b lig a to risc h und  ha b en d ieselb e G ew ic htung .  S ie 
sind  a n einem P rü f ung stermin a b z uleg en.  

§  5  P r ü f u ng s au s s c hu s s  
I m T estDa F -I nstitut w ird  ein stä nd ig er P rü f ung sa ussc huss eing eric htet.  

§  6  F e s ts te llu ng  d e s  P r ü f u ng s e r g e b ni s s e s  
( 1 )  Da s P rü f ung serg eb nis ist d ie F eststellung  d er in d en T eilp rü f ung en j e-
w eils erreic hten N iv ea ustuf e.  
( 2 )  Ü b er d ie a b g eleg te P rü f ung  w ird  ein Z eug nis a usg estellt ( v g l.  A nla g e 2 ) .  

§  7  W i e d e r ho lu ng  
Der T estDa F  k a nn b elieb ig  o f t w ied erho lt w erd en.   

§  8  H i lf s m i tte l 
B ei a llen v ier T eilp rü f ung en ( v g l.  §  4 )  sind  k eine H ilf smittel z ug ela ssen;  a lle 
P rü f ung sunterla g en w erd en d en P rü f ung steilnehmern v o m T estDa F -I nstitut 
ü b er d ie T estz entren z ur V erf ü g ung  g estellt.  N ä heres d a z u reg eln d ie H a nd -
reic hung en f ü r T estz entren und  P rü f ung sb ea uf tra g te.  

§  9  R ü c k tr i tt,  V e r s ä u m ni s ,  T ä u s c hu ng ,  O r d nu ng s v e r s to ß  
( 1 )  T ritt ein z ur P rü f ung  a ng emeld eter K a nd id a t /  eine a ng emeld ete K a nd i-
d a tin v o r A b la uf  d er v o m T estDa F -I nstitut im I nternet unter w w w . testd a f . d e 
b ek a nnt g eg eb enen A nmeld ef rist v o n d er P rü f ung  z urü c k ,  w ird  k ein P rü -
f ung sentg elt erho b en.  S o f ern eine R ü c k ü b erw eisung  d es b ereits b ez a hlten 
P rü f ung sentg elts no tw end ig  ist,  k a nn d a s T estz entrum in d iesem F a ll eine 
V erw a ltung sp a usc ha le v o n ma x ima l 2 0 P ro z ent d es P rü f ung sentg elts erhe-
b en.  Da s T estz entrum ist v erp f lic htet,  d en K a nd id a ten /  d ie K a nd id a tin 
rec htz eitig  v o r A b la uf  d er A nmeld ef rist b eim T estDa F -I nstitut a b z umeld en.  
( 2 )  E rf o lg t d er R ü c k tritt eines K a nd id a ten /  einer K a nd id a tin na c h A b la uf  d er 
v o m T estDa F -I nstitut b ek a nnt g eg eb enen A nmeld ef rist ( A b s.  1 )  o d er nimmt 
er o d er sie a us a nd eren G rü nd en nic ht a n d er P rü f ung  teil,  w ird  d a s P rü -
f ung sentg elt nic ht ersta ttet.  
( 3 )  W ird  v ersuc ht,  d a s E rg eb nis einer P rü f ung sleistung  d urc h T ä usc hung  
o d er d urc h B enutz ung  v o n H ilf smitteln z u b eeinf lussen,  w ird  d er K a nd id a t /  
d ie K a nd id a tin v o n d er P rü f ung  a usg esc hlo ssen.  E s w ird  k ein Z eug nis a us-
g estellt,  d a s P rü f ung sentg elt w ird  nic ht ersta ttet.  
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( 4 )  W er d en o rd nung sg emä ß en A b la uf  d er P rü f ung  stö rt,  w ird  v o n d er F o rt-
setz ung  d er P rü f ung  a usg esc hlo ssen.  E s w ird  k ein Z eug nis a usg estellt,  d a s 
P rü f ung sentg elt w ird  nic ht ersta ttet.   
( 5 )  Der K a nd id a t /  d ie K a nd id a tin k a nn innerha lb  einer F rist v o n 4  W o c hen 
na c h M itteilung  d es P rü f ung serg eb nisses sc hrif tlic h b ea ntra g en,  d a ss d ie 
E ntsc heid ung en na c h §  9 ,  A b s.  3  und  4  v o m P rü f ung sa ussc huss ü b erp rü f t 
w erd en.  B ela stend e E ntsc heid ung en sind  sc hrif tlic h mitz uteilen,  z u b eg rü n-
d en und  mit einer R ec htsb ehelf sb elehrung  z u v ersehen.  E ine p ersö nlic he 
E insic ht in d ie P rü f ung sunterla g en w ird  P rü f ung steilnehmern und  P rü f ung s-
teilnehmerinnen nic ht g ew ä hrt.  

§  1 0  Z w e i tau s f e r ti g u ng  v o n Z e u g ni s s e n 
Z w eita usf ertig ung en v o n Z eug nissen w erd en nur g eg en ein v o m T estDa F -
I nstitut f estg eleg tes E ntg elt a usg estellt.  

§  1 1  A u f b e w ahr u ng  v o n P r ü f u ng s u nte r lag e n 
P rü f ung sunterla g en w erd en v o m T estDa F -I nstitut a b  d em P rü f ung stermin 
z w ei J a hre la ng  a rc hiv iert.  

§  1 2  Ink r af ttr e te n,  Ä nd e r u ng  
( 1 )  Die P rü f ung so rd nung  tritt na c h B esc hluss d es V o rsta nd es d er G esell-
sc ha f t f ü r A k a d emisc he T estentw ic k lung  e. V . ,  B o nn v o m 03 . 06 . 2 004  und  
z ustimmend er B esc hlü sse d er H o c hsc hulrek to renk o nf erenz  v o m 08 . 06 . 2 004  
und  d er K ultusministerk o nf erenz  v o m 2 5 . 06 . 2 004  in K ra f t.  
( 2 )  Ä nd erung en d ieser P rü f ung so rd nung  erf o lg en a uf  V o rsc hla g  d es V o r-
sta nd es d er G esellsc ha f t f ü r A k a d emisc he T estentw ic k lung  e. V .  g emä ß  §  8 ,  
A b s.  2  d er R a hmeno rd nung  ü b er Deutsc he S p ra c hp rü f ung en f ü r d a s S tud i-
um a n d eutsc hen H o c hsc hulen.  
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A nhang  1  

Ziele und Inhalte der Prü f ung  
L e s e v e r s te he n 

( 1 )  Z iel d er T eilp rü f ung :  Der K a nd id a t so ll z eig en,  d a ss er g esc hrieb ene T ex -
te,  d ie im ho c hsc hulb ez o g enen K o ntex t relev a nt sind ,  a ng emessen rez ip ie-
ren k a nn.  
( 2 )  Da uer d er T eilp rü f ung :  6 0 M inuten.  
( 3 )  G lied erung  d er T eilp rü f ung :  E s w erd en d rei T ex te untersc hied lic hen 
S c hw ierig k eitsg ra d es g elesen.  Die T ex te setz en k eine F a c hk enntnisse v o r-
a us.  
a )  L esev erstehen 1  
Der erste T ex t b esteht a us 8  K urz tex ten,  er umf a sst insg esa mt 3 00-4 5 0 
W ö rter.  Die A uf g a b enstellung  v erla ng t eine Z uo rd nung .  
b )  L esev erstehen 2  
Der z w eite T ex t ist ein B eric ht,  in d em ein w issensc ha f tlic hes T hema  v o n 
F a c hleuten a n ein nic ht-w issensc ha f tlic hes L esep ub lik um v ermittelt w ird ;  er 
umf a sst 4 5 0-5 5 0 W ö rter.  Die A uf g a b enstellung  v erla ng t d ie B ea ntw o rtung  
v o n d reig lied rig en M ehrf a c hw a hla uf g a b en ( multip le c ho ic e) .  
c )  L esev erstehen 3  
Der d ritte T ex t sta mmt a us d em K o mmunik a tio nsb ereic h W issensc ha f t und  
d ient d er V ermittlung  w issensc ha f tlic her I nha lte ( z . B .  a us einer w issensc ha f t-
lic hen Z eitsc hrif t o d er einem F a c hb uc h) ,  er umf a sst 5 5 0-6 00 W ö rter.  Die 
A uf g a b enstellung  v erla ng t d ie B eurteilung  v o n A ussa g en z um T ex t na c h 
j a / nein/ T ex t sa g t d a z u nic hts.  
( 4 )  B ew ertung :  Die erreic hte P unk tz a hl d er K a nd id a ten w ird  einer v o n d rei 
L eistung sstuf en z ug eo rd net.   

H ö r v e r s te he n 
( 1 )  Z iel d er T eilp rü f ung :  Der K a nd id a t so ll z eig en,  d a ss er g esp ro c hene T ex -
te,  d ie im ho c hsc hulb ez o g enen K o ntex t relev a nt sind ,  a ng emessen rez ip ie-
ren k a nn.   
( 2 )  Da uer d er T eilp rü f ung :  c a .  4 0 M inuten.  
( 3 )  G lied erung  d er T eilp rü f ung :  E s w erd en d rei T ex te untersc hied lic hen 
S c hw ierig k eitsg ra d es g ehö rt.  Die T ex te setz en k eine F a c hk enntnisse v o r-
a us.  
a )  H ö rv erstehen 1  
Der erste T ex t ist ein Dia lo g ,  er umf a sst 2 5 0-4 00 W ö rter.  Der T ex t w ird  ein-
ma l g ehö rt.  Die A uf g a b enstellung  v erla ng t ein d urc h V o rg a b en g esteuertes 
N o tieren v o n S tic hw ö rtern.  
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b )  H ö rv erstehen 2  
Der z w eite T ex t ist ein I nterv iew ,  a n d em mehrere S p rec her teilnehmen.  Der 
T ex t umf a sst 4 5 0-6 00 W ö rter,  er w ird  einma l g ehö rt.  Die A uf g a b enstellung  
v erla ng t d ie B eurteilung  v o n A ussa g en z um T ex t na c h ric htig / f a lsc h.  
c )  H ö rv erstehen 3  
Der d ritte T ex t ist mo no lo g isc h o d er ein I nterv iew  mit lä ng eren mo no lo g i-
sc hen P a ssa g en,  er umf a sst 4 5 0-6 00 W ö rter.  Der T ex t w ird  z w eima l g ehö rt.  
Die A uf g a b enstellung  v erla ng t ein d urc h V o rg a b en g esteuertes N o tieren v o n 
K urz a ntw o rten und  S tic hw ö rtern.  
( 4 )  B ew ertung :  Die erreic hte P unk tz a hl d er K a nd id a ten w ird  einer v o n d rei 
L eistung sstuf en z ug eo rd net.  

S c hr i f tli c he r  A u s d r u c k  
( 1 )  Z iel d er T eilp rü f ung :  Der K a nd id a t so ll z eig en,  d a ss er S c hreib ha nd lun-
g en,  d ie im ho c hsc hulb ez o g enen K o ntex t relev a nt sind ,  a ng emessen a us-
f ü hren k a nn.  
( 2 )  Da uer d er T eilp rü f ung :  6 0 M inuten.  
( 3 )  G lied erung  d er T eilp rü f ung :  Der K a nd id a t so ll z u einem b estimmten 
T hema  einen T ex t sc hreib en.  Da z u erhä lt er eine G ra f ik  mit I nf o rma tio nen z u 
d em T hema  und  A ussa g en/ F ra g en z u A sp ek ten d es T hema s.  Die A uf g a -
b enstellung  v erla ng t d ie B esc hreib ung  d er G ra f ik  und  eine b eg rü nd ete S tel-
lung na hme d er z ur Disk ussio n g estellten A ussa g en/ F ra g en.  
( 4 )  B ew ertung :  Die B ew ertung  d es S c hrif tlic hen A usd ruc k s w ird  na c h d en 
K riterien G esa mteind ruc k ,  B eha nd lung  d er A uf g a b e,  sp ra c hlic he R ea lisie-
rung  v o rg eno mmen.  

M ü nd li c he r  A u s d r u c k  
( 1 )  Z iel d er T eilp rü f ung :  Der K a nd id a t so ll z eig en,  d a ss er S p rec hha nd lun-
g en,  d ie im ho c hsc hulb ez o g enen K o ntex t relev a nt sind ,  a ng emessen a us-
f ü hren k a nn.   
( 2 )  Da uer d er T eilp rü f ung :  c a .  3 0 M inuten 
( 3 )  F o rma t d er T eilp rü f ung :  B eim M ü nd lic hen A usd ruc k  ha nd elt es sic h um 
ein k a ssetteng esteuertes F o rma t.  Die S itua tio nsb esc hreib ung en d er A uf g a -
b en lieg en d em K a nd id a ten g ed ruc k t v o r,  g leic hz eitig  hö rt er sie v o m B a nd .  
S eine A ntw o rten w erd en a uf  einer z w eiten K a ssette a uf g eno mmen.  
( 4 )  G lied erung  d er T eilp rü f ung :  Der M ü nd lic he A usd ruc k  umf a sst v ier T eile 
mit 1 0 A uf g a b en,  d ie A uf g a b en sind  innerha lb  d er T eilb ereic he na c h S c hw ie-
rig k eiten g estuf t.  
a )  T eil 1  
Der erste T eil ist ein k urz es T elef o na t.  Die A uf g a b enstellung  v erla ng t,  d a ss 
d er K a nd id a t A usk unf t ü b er seine P erso n g ib t und  d en G rund  d es A nruf s 
v o rträ g t.  
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b )  T eil 2  
T eil 2  b esteht a us 4  A uf g a b en z u S itua tio nen im univ ersitä ren A llta g .  Die 
A uf g a b enstellung  v erla ng t,  I nf o rma tio nen z u g eb en/ einz uho len,  eine B itte 
v o rz utra g en,  ein A nlieg en d urc hz usetz en.  
c )  T eil 3  
T eil 3  b esteht a us 2  A uf g a b en mit g ra f isc hen V o rla g en.  Die A uf g a b enstel-
lung  v erla ng t j ew eils d ie B esc hreib ung  d er G ra f ik en.  
d )  T eil 4  
T eil 4  b esteht a us d rei A uf g a b en,  in d enen ein S a c hv erha lt z ur Disk ussio n 
g estellt w ird .  Die A uf g a b enstellung  v erla ng t j ew eils eine b eg rü nd ete S tel-
lung na hme.  
( 4 )  B ew ertung :  Die B ew ertung  d es M ü nd lic hen A usd ruc k s w ird  na c h d en K ri-
terien G esa mteind ruc k ,  B eha nd lung  d er A uf g a b e,  S p ra c hlic he R ea lisierung  
v o rg eno mmen.  
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Anhang 2: Muster des Zeugnisses / Vorderseite: 
 

   

Zeugnis 
 

   
H e r r / F r a u   
g e b.  a m   

 h a t  d e n  T e st  D e u t sc h  a l s F r e md sp r a c h e  ( T e st D a F )  
   

a m   
i m T e st z e n t r u m  

 mi t  f o l g e n d e n  E r g e bn i sse n  a bg e l e g t  
   

L e se v e r st e h e n  T D N   
H ö r v e r st e h e n  T D N   

S c h r i f t l i c h e r  A u sd r u c k  T D N   
M ü n d l i c h e r  A u sd r u c k  T D N   

   
   
 H a g e n ,  d e n   
  L ei t er d es  T es t D a F -I n s t i t u t s  
   
  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Z e u g n i sn u mme r    
   
   

 
 
D a s  T e s tD a F -I n s ti tu t i s t e i n e  E i n r i c h tu n g  de r  G e s e l l s c h a f t f ü r  A k a de m i s c h e  T e s te n tw i c k l u n g  e . V .  
 
G r ü n du n g s m i tg l i e de r :  H o c h s c h u l r e k to r e n k o n f e r e n z ,  B o n n  � D e u ts c h e r  A k a de m i s c h e r  A u s ta u s c h di e n s t 
e . V . ,  B o n n  � G o e th e -I n s ti tu t e . V . ,  M ü n c h e n  � F e r n U n i v e r s i tä t i n  H a g e n  � R u h r -U n i v e r s i tä t B o c h u m  � 
U n i v e r s i tä t L e i p z i g  � F a c h v e r b a n d D e u ts c h  a l s  F r e m ds p r a c h e  
 
D a s  T e s tD a F -I n s ti tu t i s t e i n  A n -I n s ti tu t a n  de r  F e r n U n i v e r s i tä t i n  H a g e n  u n d a n  de r  R u h r -U n i v e r s i tä t 
B o c h u m  
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Muster des Zeugnisses / R ü c k seite: 
M i t  d er P rü f u n g  h a t  d i e T ei l n eh m eri n  /  d er T ei l n eh m er n a c h g ew i es en ,  d a s s  s i e /  er ü b er 
f o l g en d e F ä h i g k ei t en  i n  D eu t s c h  a l s  F rem d s p ra c h e a u f  d er v o n  i h m  errei c h t en  S t u f e v erf ü g t :  
L es ev ers t eh en  TestDaF-N i v eau stu f e 5  ( TDN  5 )  

Kann geschriebene Texte aus dem studienbez o genen A l l tag so w ie Texte z u f ä cherü bergreif enden w issen-
schaf tl ichen Themen,  die sp rachl ich und inhal tl ich k o mp l ex struk turiert sind,  in ihrem G esamtz usammenhang 
und ihren E inz el heiten v erstehen und diesen Texten auch imp l iz ite I nf o rmatio nen entnehmen.  
TestDaF-N i v eau stu f e 4  ( TDN  4 )  
Kann geschriebene Texte aus dem studienbez o genen A l l tag so w ie Texte z u f ä cherü bergreif enden w issen-
schaf tl ichen Themen,  deren S truk tur sich an der A l l gemeinsp rache o rientiert,  in ihrem G esamtz usammenhang 
und in ihren E inz el heiten v erstehen.  
TestDaF-N i v eau stu f e 3  ( TDN  3 )  
Kann geschriebene Texte aus dem studienbez o genen A l l tag in ihrem G esamtz usammenhang und in w esent-
l ichen E inz el heiten v erstehen;  k ann Texte z u f ä cherü bergreif enden w issenschaf tl ichen Themen in Teil en 
v erstehen.  

H ö rv ers t eh en  TestDaF-N i v eau stu f e 5  ( TDN  5 )  
Kann gesp ro chene Texte aus dem studienbez o genen A l l tag so w ie Texte z u f ä cherü bergreif enden w issen-
schaf tl ichen Themen,  die sp rachl ich und inhal tl ich k o mp l ex struk turiert sind,  in ihrem G esamtz usammenhang 
und ihren E inz el heiten v erstehen.  
TestDaF-N i v eau stu f e 4  ( TDN  4 )  
Kann gesp ro chene Texte aus dem studienbez o genen A l l tag so w ie Texte z u f ä cherü bergreif enden w issen-
schaf tl ichen Themen,  deren S truk tur sich an der A l l gemeinsp rache o rientiert,  in ihren w esentl ichen A ussagen 
v erstehen.  
TestDaF-N i v eau stu f e 3  ( TDN  3 )  
Kann gesp ro chene Texte aus dem studienbez o genen A l l tag in ihrem G esamtz usammenhang und in w esent-
l ichen E inz el heiten v erstehen;  k ann Texte z u f ä cherü bergreif enden w issenschaf tl ichen Themen in Teil en 
v erstehen.  

S c h ri f t l i c h er 
A u s d ru c k  

TestDaF-N i v eau stu f e 5  ( TDN  5 )  
Kann sich in studienbez o genen A l l tagssituatio nen ( u. a.  B ericht f ü r S tip endiengeber)  so w ie im f ä cherü bergreif en-
den w issenschaf tl ichen Ko ntext ( u. a.  P ro to k o l l e,  Thesenp ap iere)  z usammenhä ngend und struk turiert so w ie 
sp rachl ich angemessen und dif f erenz iert ä uß ern.  
TestDaF-N i v eau stu f e 4  ( TDN  4 )  
Kann sich in studienbez o genen A l l tagssituatio nen ( u. a.  B ericht f ü r S tip endiengeber)  so w ie im f ä cherü bergreif en-
den w issenschaf tl ichen Ko ntext ( u. a.  P ro to k o l l e,  Thesenp ap iere)  w eitgehend z usammenhä ngend und struk turiert 
so w ie w eitgehend angemessen ä uß ern;  sp rachl iche M ä ngel  beeinträ chtigen das Textv erstä ndnis nicht.  
TestDaF-N i v eau stu f e 3  ( TDN  3 )  
Kann sich in studienbez o genen A l l tagssituatio nen ( u. a.  B ericht f ü r S tip endiengeber)  w eitgehend v erstä ndl ich und 
z usammenhä ngend schrif tl ich ä uß ern;  k ann sich im f ä cherü bergreif enden w issenschaf tl ichen Ko ntext ( u. a.  
P ro to k o l l e,  Thesenp ap iere)  v ereinf acht ä uß ern,  sp rachl iche und struk turel l e M ä ngel  k ö nnen das Textv erstä ndnis 
beeinträ chtigen.  

M ü n d l i c h er 
A u s d ru c k  

TestDaF-N i v eau stu f e 5  ( TDN  5 )  
Kann sich in studienbez o genen A l l tagssituatio nen ( u. a.  I mmatrik ul atio n,  A nmel dung z ur L ehrv eranstal tung)  
so w ie im f ä cherü bergreif enden w issenschaf tl ichen Ko ntext ( u. a.  gesel l schaf tsp o l itische D isk ussio nen)  situatio ns-
angemessen so w ie k l ar und dif f erenz iert mü ndl ich ä uß ern.  
TestDaF-N i v eau stu f e 4  ( TDN  4 )  
Kann sich in studienbez o genen A l l tagssituatio nen ( u. a.  I mmatrik ul atio n,  A nmel dung z ur L ehrv eranstal tung)  
so w ie im f ä cherü bergreif enden w issenschaf tl ichen Ko ntext ( u. a.  gesel l schaf tsp o l itische D isk ussio nen)  w eit-
gehend situatio nsangemessen mü ndl ich ä uß ern,  sp rachl iche M ä ngel  beeinträ chtigen die Ko mmunik atio n nicht.  
TestDaF-N i v eau stu f e 3  ( TDN  3 )  
Kann sich in studienbez o genen A l l tagssituatio nen ( u. a.  I mmatrik ul atio n,  A nmel dung z ur L ehrv eranstal tung)  
mü ndl ich ä uß ern,  auch w enn das V erstehen durch sp rachl iche M ä ngel  z um Teil  v erz ö gert w ird;  k ann im 
f ä cherü bergreif enden w issenschaf tl ichen Ko ntext ( u. a.  gesel l schaf tsp o l itische D isk ussio nen)  die k o mmunik ativ e 
A bsicht in A nsä tz en real isieren.  

 

D ie A bnahme des Tests erf o l gte auf grund der TestD aF -P rü f ungso rdnung v o m 0 3 . 0 6 . 2 0 0 4  
A usz ug aus der R ahmeno rdnung ü ber D eutsche S p rachp rü f ungen f ü r das S tudium an deutschen H o chschul en v o m 
2 5 . 0 6 . 2 0 0 4 ,  §  4 ,  A bs.  5 ,  6  und 7 :  
( 5 )  E in in al l en Teil p rü f ungen mindestens mit dem E rgebnis TD N  4  abgel egter TestD aF  gil t al s N achw eis der sp rachl ichen 
S tudierf ä higk eit f ü r die uneingeschrä nk te Z ul assung o der E inschreibung z u al l en S tudiengä ngen und S tudienabschl ü ssen.   
( 6 )  M it E rreichen der TD N  5  w erden in der j ew eil igen F ertigk eit o der in der gesamten P rü f ung ( TD N  5  in al l en Teil p rü f ungen)  
beso nders ho he D eutschk enntnisse nachgew iesen.  D ie TD N  5  l iegt ü ber dem f ü r die Z ul assung o der E inschreibung 
erf o rderl ichen N iv eau.   
( 7 )  S o w eit eine H o chschul e f ü r bestimmte S tudienz w eck e v o n der sp rachl ichen S tudierf ä higk eit gemä ß  A bs.  5  abw eichende 
geringere sp rachl iche A nf o rderungen f estgel egt hat,  hat eine darauf  beruhende Z ul assung o der E inschreibung k eine bindende 
W irk ung f ü r eine Z ul assung o der E inschreibung bei einem W echsel  des S tudiengangs an dersel ben H o chschul e o der f ü r die 
Z ul assung o der E inschreibung an anderen H o chschul en,  f al l s daf ü r andere sp rachl iche A nf o rderungen f estgel egt sind.  
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